
Bezugspreis
für le vierteljährlich 2,550 M beiWeiganger Beſtellung 2,75 durch

die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne hBeſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 6308 des amtl Zeit Verz

KHür die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176

Vor den Wahlen konnte ſich die konſervative Preſſe in Ver
ſicherungen daß kein Menſch an eine Abänderung des Wahl
rechts denke nicht genng thun Nach den Wahlen beginnt in
einer ganzen Anzahl von Zeitungen alles Ernſtes die Er
örterung über die Frage wie das Reichswahlrecht beſeitigt
werden ſoll Da findet man die abſonderlichſten Vorſchläge
beiſpielsweiſe daß auf den heutigen aus dem allgemeinen und
gleichen Stimmrecht hexvorgegangeuen Reichstag noch eine
höhere Schicht von Jntelligenzen aufgepfropft werde wozu es
einer Vermehrung der Abgeordnetenzahl um hundert bedürfe
Dieſe hundert ſollen aus den Hochſchulen den Landwirthſchafts
kammern und ähnlichen Korporgtionen hervorgehen dabei werde
man dann die Gewißheit haben daß immer eine nationale
Mehrheit vorhanden ſei Wir wiſſen nicht recht was ſolche
Pläne in einem Augenblick bedenten ſollen wo ſie ansſichts
loſer erſcheinen als je zuvor Denn der heutige Reichstag
wird die Hand nicht dazu bieten das Reichswahlrecht in dieſer
Weiſe zu ändern das unterliegt keinem Zweifel Wozu alſo
die öffentliche Meinung aufs neue beunruhigen und damit oben
drein einen Gegenſatz zwiſchen den Reden vor der Wahl und
den Vorſchlägen nach der Wahl handgreiflich machen

Der Gedanke einer Vereinigung der ſog Maſſenwahl mit
der ſog Jntelligenzwahl iſt völlig undurchſührbar Man würde
damit ganz ähnliche unheilvolle Zuſtände ſchaffen wie man ſie
in Oeſterreich kennt wo neben der allgemeinen Wahl auch be
ſtimmte Kiaſſen oder Korporgtionswahlen zugelaſſen ſind Die
Vorliebe für die Vertretung von Korporationen exinnert an
die alte ſtändiſche Gliederung die keinerlei Lebenskraft mehr
beſitzt Jm preußiſchen Herrenhaus iſt der Verſuch gemacht
worden eine neue korporative Gliederung zu ſchaffen Dort
hat man Verbände von altem und befeſtigtem Grundbeſitz von
Grafenfamilien u dergl gebildet man hat den Domſtiften den
Univerſitäten den Magiſtraten einer Reihe von Städten die
Befugniß gegeben Vertreter zum Herrenhaus zu präſentiren
aber von einer wirklichen Volksvertretung unterſcheidet ſich
dieſes Herrenhaus ungefähr ſo wie der ſalomoniſche Tempel
vom Thurm zu VBabylon Das Herrenhaus hat ſich auch alles
eher als den Ruf erworben eine beſondere Vertretung der
Jntelligenz zu ſein Es iſt weder volksthümlich noch angeſehen
noch hat es irgend welche politiſchen Leiſtungen und ſchöpfe
riſchen Jdeen aufzuweiſen Es iſt nie etwas anderes geweſen
als ein Hemmſchuh am Staatswagen

Wenn man vier Fünftel des Reichstages aus allgemeinen
Wahlen und ein Fünftel aus Präſentationen beſtimmter Ver
bände hervorgehen läßt ſo iſt es unaussleiblich daß regel
mäßig die gewählten Abgeordneten des Volkes den präſentirten
Abgeordneten der Verbände die Berechtigung abſprechen im
Nanmen der Geſammtheit zu reden Zwiſchen den Abgeordneten
werden dann ihrem Urſprnuuge nach Unterſcheidungen gemacht
Ein großes moraliſches Gewicht wie es für die Volksvertretung
in kritiſchen Zeiten nöthig iſt kann aber nur ein auf der
breiteſten demokratiſchen Grundlage ruhender Reichstag haben
niemals eine Körperſchaft die auch nur zum Theil eiue Ver
tretung von Jntereſſengruppen oder irgend welcher ähnlicher
Verbände iſt Was aber das moraliſche Gewicht der Volks
vertretung bedeutet das kann man an der Einwirkung des
Reichstags auf die öffentliche Meinung und auf das Ausland
im Kriegsfalle ermeſſen Was das Herrenhaus da ſagt das
iſt überall gleichgiltig Aber die Stimme des Reichstags iſt
in ſolchen Falle die Stimme des deutſchen Volkes und das
muß ſie bleiben Das aber kann ſie nur bleiben wenn der
Reichstag aus dem demokratiſchſten Wahlrecht hervorgeht

Wenn der Knabe ſich mit dem Meſſer geſchnitten hat ſo
ſchimpft er auf das Meſſer und der Spiegel der ein garſtiges

Anilitz getreulich wiedergiebt wird vielleicht gar zertrümmert
So wird auch von denen auf das Wahlrecht geſcholten die
Urſache haben ſich über das Wahlergebniß zu beklagen Aber
wer trägt an dieſem Wahlergebniß die Schuld Etwa das
Wahlrecht Das Wahlrecht wie es heute beſteht hat doch auch
im Jahre 1870 und 1875 beſtanden Da aber iſt es keinem
Menſchen eingefallen ſich darüber zu beklagen obwohl doch
auch damals ſchon bekannt war daß der Kanzler nur ebenſo
viel Wahlrecht hat wie ſein Kutſcher Daran nahm man
dazumal keinen Auſtoß Jm Gegentheil man fand es
empörend daß in Preußen nach dem Dreiklaſſenwahlrecht der
Vandwehrmann der mit dem Militärehrenzeichen von König
grätz zurückgekommen war weniger Wahlrecht haben ſollte als
der Pfahlbürger der auf ſeinen Geldſäcken geſeſſen hatte So
ſprach der Geh Regiernngsrath Hermann Wagener im nord
deutſchen Reichstag und der leitende Staatsmann nannte das
Dreiklaſſenwahlſyſtem das elendeſte und widerſinnigſte das
jemand erfinden könne
Worauf gründete ſich das Urtheil des Fürſten Bismarck

Er hatte in der Konfliktszeit ziemlich üble Erfahrungen mit
dein Dreiklaſſenſyſtem gemacht Von Wahl zu Wahl nach

jeder Auflöſung trat ihm eine ſtarke Oppoſition gegenüber
Das Dreiklaſſenwahlrecht würde alſo unter Umſtänden auch
heute zu ähnlichen Ergebniſſen führen können und alsdann
hätlen die Gegner des Reichswahlrechts wieder Anlaß neue

Wabhlgeſetze auszubrüten Die Wirkungen eines Wahlgeſetzes
ſind zu verſchiedenen Zeiten ganz verſchieden Man iſt mit
dem Dreiklaſſenwahlrecht in der Regiernng zeitweilig ſo wenig
ausgekommen daß man über dieſes Syſtem rückſichtslos den

Stab brach und man hat mit dem allgemeinen gleichen
hen und geheimen Wahlrecht lange Jahre ſehr gut leben

tnnen ohne daß ſich die geringſten Mißſtände dargus ergaben
Daraus aber foigt daß die Wirkungen des Wahlrechts
weſentlich von anderen Umſtänden abhängig ſein mit ſen als
von den Vorſchriften des Wahlgeſetzes Die Politik der Re
gierung und der Parteien und die Haltung der Wählerſchaft
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Wahlergebuiß
Jn Sachſen hat man das Wahlrecht für den Landtag ge

ändert weil man die Sozialdemokratie überwinden wollte
Hat man ſie überwunden Jm Gegentheil Stärker als je
zuvor hat ſich die Sozialdemokratie im Königreich Sachſen und
namentlich in der Hanptſtadt Dresden erwieſen Aber ſelkſt
wenn man ſämmtliche Sozialdemokraten aus dem Reichstage
entfernte wäre damit etwas gewonnen Hätte man damit die
Sozialdemokratie überwunden Keineswegs man hätte nur
die Erbitterung verſchärft und alle Verſuche der bürgerlichen
Parteien einen großen Theil der Sozialdemokratie für die
Sache des heutigen Stagats und der Geſellſchaft zurück
zugewinnen von vornherein zur Ohnmacht verurtheilt Eine
Aenderung des Reichstagswahlrechts aber iſt zudem ein ge
fährliches Spiel Darüber hat insbeſondere Herr v Bennigſen
ſich deutlich genug ausgeſprochen Man kann einem Volke das
allgemeine gleiche geheime und direkte Wahlrecht lange vor
enthalten man kann es ihm nicht wieder entreißen wenn dieſes
Recht einmal gegeben iſt Der Verſuch eine ſolche Maßregel
rückgängig zu machen muß zu den bedenklichſten Erſchütterungen
führen Wer aber iſt heute geneigt ſolche Erſchütterungen zu
wagen Der Reichstag gewiß nicht und ein ſolches Wagniß
ohne den Reichstag wäre ein Staatsſtreich wäre die Revolution
von oben Das kann aber niemand wollen Was bedeuten
mithin alle ſchönen Vorſchläge zur Aenderung des WahlrechtsAel
wenn man weiß daß ſie ungusführbar ſiud
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für den Herbſt eine ſechswöchige Reiſe durch die chineſiſche Pro
vinz Süd Shantung

Der ſozigl demokratiſche Stimmenzuwachs

Der Vorwärts hat nunmehr herausgerechnet daß die
ſozialdemokratiſchen Kandidaten bei den letzten Reichstagswahlen
rund 2,125,000 Stimmen erhalten haben d h 340,000 Stimmen
mehr als 1893 Die Vermehrung der Stimmen war alſo um
20,000 geringer als von 1890 1893 wo ſie 360,000 Stimmen
betrng Jndeſſen darauf kommt es nicht an wenngleich man
nicht außer Acht laſſen darf daß zum erſten male zwiſchen der
letzten und der früheren Wahl ein Zeitraum von vollen fünf
Jahren lag während die Wahlen früher alle drei Jahre ſtatt
fanden Auch eine Zunghme von 340,000 Stimmen iſt ſehr
bedentſam ſelbſt wenn man darin nicht ſowohl eine Folge der
Anuziehnngskraft der ſozialdemokratiſchen Utopien als die unver
meidliche Konſequenz der politiſchen Fehler der Regierung er
blickt Eine Partei deren Anhänger und Mitläufer 2,125,000
Stimmen auſbringen iſt immerhin eine Macht eine gefährliche
Macht nainentlich dann wenn die Agitatoren ihre Erfolge bei
den Arbeiterklaſſen einer Verhetzung der Bevölkerungsklaſſen
verdanken die an die roheſten Jnſtinkte der Maſſen appelliren
Dieſe Gefahr beſteht ganz unabhängig von der Vermehrung
der ſozialdemokratiſchen Mitglieder des Reichstags ſie ver
breitet einen Zündſtoff in der an ſich ſchon zu Gewaltthätig
keiten geueigten Bevölkerung der bereits in einzelnen Tumnulten
eine Rolle geſpielt hat Selbſtverſtändlich kann man im
einzelnen Falle die Parteileitung für dieſe Tumulte nicht
direkt verantwortlich machen im Gegentheil die ſozial
demokratiſchen Kandidaten haben das Mögliche gethan
dem Treiben der Hefe der ſtädtiſchen Bevölkerung
Schranken zu ſetzen Aber die politiſche Verhetzung iſt
um ſo gefährlicher je ungebildeter und roher die
Volkskreiſe ſind an die ſie ſich wendet Gerade darum können
wir dem was der Vorwärts von dem unaufhaltſamen Vor
marſch der ſozialdemokratiſchen Jdeen ſagt nicht zuſtimmenDie Sozialdemokratie iſt die einzige Parkei die bearebt war

in allen Wahlkreiſen einen Kandidaten aufzuſtellen auch in
denjenigen in denen ſie nicht einmal darauf rechnen kann daß
ihr Kandidat in die Stichwahl kommt Neben dem agitatoriſchen
Zweck hat dieſe Taktik auch den die Zugkraft der Partei größer
erſcheinen zu laſſen als ſie in Wirklichkeit iſt Nicht darauf
kommt es an ob in dieſem oder jenem Wahlkreiſe eine kleinere
oder größere Anzahl von Wählern vorhanden iſt die einem
ausſichtsloſen Kandidaten in demonſtrativer Abſicht ihre
Stimmen geben ſondern welchen Einfluß dieſe Stimmen auf
die Zuſammenſetzung des Reichstages haben Nach der Haupt
wahl erblickte auch der Vorwärts den ungufhaltſamen Vor
marſch der Partei in der Zunahme der Mandate infolge der
über 100 Stichwahlen zwiſchen ſozialdemokratiſchen und bürger
lichen Kandidaten Nachdem dieſe Zunghme ſich alles in allem
auf neun Mandate beſchränkt hat findet der ſozialdemokratiſche
Monitenr den Beweis für den ungufhaltſamen Vormarſch in
der Steigerung der Zahl der Stimmen in ſämmtlichen 397
Wahlkreiſen Daß dieſe Steigerung in engem Zuſammenhanmit der agrariſchen Agitation ſteht beweiſt der Umſtand daß

die Zunghme von der Provinz Brandenburg abgeſehen
am ſtärkſten iſt in der Provinz Oſtpreußen wo die Grafen
Kanitz Mirbach Klinckowſtröm uſw ihre Stammmſitze haben

Soeben finden wir in der neueſten Nummer des evangeliſchen
Gemeindeblattes Der Proteſtant eine Betrachtung über die
Reichstagswahl die ſich u a gleichfalls mit dem ſozial
demokratiſchen Stimmenzuwachs beſchäftigt und ſich dazu wie
folgt äußert

Die Sozialdemokratie iſt gewaltig gewachſen Jnſoſern esſich bei dieſer Zunghme Stimher ne Sbuſttiegtkeüer
kreiſen handelt iſt nichts Verwunderliches und nichts Erſchreck
bares dabei Aber die Jndnſtriearbeiterſchaft iſt nun einmai
der Sozialdemokratie verfallen in der ſie die Vertreterin ihrer
Jntereſſen die Arbeiterinter ſſen ſieht Nun aber kommt für
die gewaltige Zunahme der Sozialdemokratie noch eiwas

hinzu Ohne Zweifel ſind viele ſozialiſtiſche Stimmen auch aus
ſolchen Kreiſen gekommen die nicht zur Arbeiterſchaft gehören
Sie ſind durch philantropiſche und oppoſitionelle Stimmungen
geſchaffen Eine ſtarke oppoſitionelle Stimmung in allen
Kreiſen der Bevölkerung äußert ſich in der Abgabe ſozial
demokratiſcher Stimmzettel Darin liegt eine große Geſahr
Denn die Sozialdemokratie iſt nun einmal ſo wie ſie iſt un
luſtig und unfähig national zu arbeiten und bedroht mit
ihrem atheiſtiſchen Materialismus chriſtliche Sittlichkeit und
Kultur Was iſt dagegen zu thun Daß irgend etwas ge
ſchehen wird um das Wachsthum der Sozialdemokratie Einhalt
zu thun liegt ja in der Luft Jch fürchte nur daß man einsdabei vergeſſen wird nämlich die Wahrheit des alten Satzes

Gerechtigkeit erhöht ein Volk aber die Sünde iſt der Leute
Verderben Nach dem verfaſſungsmäßigen Recht iſt es er
laubt Sozialdemokrat zu ſein und ſozialdemokratiſch zu wählen
Alſo ziehe man die Konſequenz und behandle einen Sozial
demokraten als gleichberechtigten Menſchen und
Bürger Mag die offizielle Sozialdemokratie noch ſo ſehr
international und materialiſtiſch ſein der einzelne Wähler iſt
darum noch lange kein vaterlandsloſer Geſelle und Umſtürzler
braucht es wenigſtens nicht zu ſein So lange man aber den
Einzelnen ſtraft ſo lange wird die geheimnißvolle Macht un
ſchuldigen Märtyrerthums gerade beſſere Elemente veranlaſſen
für die ungerecht Behandelten Partei zu nehmen und ſich der
ideglen Oppoſition gegen herrſchende Ungerechtigkeit mit be
geiſterten Herzen anzuſchließen

Das Blatt erzählt nun den unſeren Leſern bereits bekannten
Fall in dem der Landrath von Volkenhain Geh Regierungs
rath von Löſch der Dienſtherrin des ſozialdemokratiſchen
Mühlenwerkführers Weinert nahelegte Weinert aus dem Dienſte
zu entlaſſen ein Anſinnen dem die Mühlenbeſitzerin jedoch
da ſie Weinert als geſchickten fleißigen Arbeiter ſchätzt nichteuntſprach Dazu bemerkt der Proteſtant

Nun hat unſer Kaifer bekanntlich in Bielefeld geſagt daß die
härteſte Strafe den treffe der einen Arbeitswilligen an frel
willig gewählter Arbeit hindere aber 7 Gerechtigkeit
erhöht ein Volk aber die Sünde iſt der Leute Verderben

Wahlrecht und Wahlpflicht

Ein nationalliberales Blatt der Schwäbiſche Merkur,
erörtert die Frage der Wahlpflicht mit der wir uns in den
letzten Wochen wiederholt beſchäftigten und bringt dabei einige
neue Geſichtspunkte zur Geltung Das ſüddeutſche Blatt richtet
nämlich im Hinblick auf die große Zahl der bei der Reichs
tagswahl der Urne ferngebliebenen Wahlberechtigten an die
Parteileitungen die Aufforderung auf Grund der Liſten die
berufliche und ſoziale Natur der pflichtvergeſſenen Wähler feſt
zuſtellen Daran knüpft ſich der Vorſchlag die Erhebung des
Wahlrechts zur Wahlpflicht durchzuführen und zugleich aus
Gebühren für Verſäumniß der Wahlpflicht die Mittel für die
ſchon ſo lange geforderte Verabreichung von Diäten an die
Reichstagsabgeordneten aufzubringen Zur Begründung dieſes
Vorſchlages heißt es dann

Wenn jeder der Wahlberechtigten die in Württemberg bek
der Reichstagswahl am 16 Juni 1898 nicht abgeſtimmt haben
eine Sportel nicht eine Strafe von 1 M bezahlen müßte
ſo würden 137,603 M eingegangen ſein Da wir 17 Ab
geordnete haben die auf 5 Jahre gewählt ſind ſo hätte auf
dieſe Weiſe ein Betrag aufgebracht werden können der für
jeden Reichstagsabgeordneten die Summe von etwa 1600 M
für jedes Jahr ſeines Mandats ergäbe Durch Hereinbeziehen
der Stichwahlen würde dieſer Betrag ſich noch namhaft er
höhen und auf etwa 2000 M anwachſen Berückſichtigt man
daß der Reichstag wohl nie über 150 Tage im Jahre tagt
ferner daß die Diäten wohl nach nicht geſchwänzten An
weſenheitstagen zu berechnen wären ſo konmt man zu dem
Ergebniß daß auch die weggebliebenen Wähler auf dieſe
Weiſe nutzbringend wenigſtens indirekt an dem deutſchen
Reichstag betheiligt wären ja ſogar ſich ein Verdienſt um
deſſen Mitglieder erwerben könnten Von Schmälerung der
Volksrechte iſt dabei keine Rede noch weniger von einer neuen
Steuer da erfahrungsmäßig die Arbeiter faſt ausnahmslos
wählen Daß dabei die Kranken und ſonſt wirklich verhinderten
Wähler wegſallen müſſen iſt ſelbſtverſtändlich ebenſo jedoch
daß giltige Entſchuldigungen nur am Wahltag ſelbſt und zwar
genügend bezeugt dem jeweiligen Wahlvorſteher ſchriftlich
während des Wahlakts ſelbſt übergeben werden müßten um
Berückſichtigung erfahren zu können Die Zahl der ein
geſchriebenen Wähler zum Reichstag dürfte am 16 Juni 1898
zwiſchen 11 und 11,5 Millionen betragen haben Die Wahl
betheiligung bei den einzelnen Wahlen war folgende

Wahlberechtigte giltige Stimmen
8 März 1871 7,656,273 3,886,515

10 Januar 1874 8,523,446 5,190,254
10 Januar 1877 8,943028 5,401,021

30 Juli 1878 9,124,311 5,760,947
27 Oktober 1881 9,090,381 5,097,760
28 Oktober 1884 9,382,792 5,662,957
21 Februar 1887 9,769,802 7,540,938
20 Februar 1890 10,145,877 7,228,542 71 2

15 Juni 1893 10,628,292 7,673,978 72,2
Obſchon alſo wie man ſieht die Wahlbetheiligung ſtändig

gewachſen iſt muß man doch zugeben daß 25 30 Proz Nicht
betheiligung in keinem richtigen Verhältnis zu der Wichtigkeit
dieſes Aktes für die Gegenwart und Zukunft des deutſchen
Volkes ſtehen und es wäre wohl eine verdienſtliche That wenn
man den Volkswillen wirklich vollſtändig in Erfahrung zubringen verſuchen und damit zugleich Wagen auf die Selbſt

koſten für den deutſchen Reichstag kommen würde ohne irgend
jemand unnöthig zu beläſtigen Dabei handelt es ſich r
aus nicht um irgend welche Parteiſache im Gegenteil alle
Parteien haben ſich dagegen verwahrt da z ſie das allgemeine
gleiche geheime und direkte Wahlrecht geff orden laſſen wollen
möchten ſie vor allem dazu beitragen daß bieſes Wahlrecht voll
kommen und ehrlich durchgeführt werdel

Die obige Darlegung iſt gewiß inkereſſant und mag auch
vielen einleuchtend erſcheinen unſere Meinung über die Wahl
pflicht kann ſie indeß nicht änderu da ſolche Pflicht denn doch

xlei i Konſ übre gix Wir glanubenzu aurelei bedenklichen Konſegneitzen führen mitix Wir glan
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daß das pvrlitiſche Intereſſe ohnehin immer ulehr zunehmen



und auch zu erwartende Statiſtik über
die Reichstagswahl von 1898 eine noch ſtärkere Wahlbetheili

aufweiſen wird wie bei der Wahl von 13893
werden gber die Wünſche nach Einführung der Wahl

pflicht wieder hinfällig Die Diätenfrage aber kann und muß
auf andere Weiſe geregelt werden ohne daß man irgend eine
neue Wahlſtener heraustnſtelt die ſchließlich doch nur zur Ver
S herzng der Unzufriedenheit mit anderen Worten der
Sozialdemokratie dienen würde

Verwaltung und Rechtspflege

Von höchſter Stelle ſoll wie die Voſſ Ztg hört
eine Kundgebung an ſämmtliche Beamte bevorſtehen
worin ihnen die Beiheiligung an der Sozialdemokratie
auf das ſtrengſte verboten wird Fortlaufend ſoll dem
Kaiſer über die Durchführung des Erlaſſes berichtet werden

Der Geh Staatsrath im heſſiſchen Miniſterium des
nern Dr Knorr von Roſenroth iſt zurückgetreten Herr
Knorr bleibt jedoch Präſident des Verwaltungsgerichtshofs

Dieſe Veränderung ſoll gutem Vernehmen der Frkf 8 nach
t die einzige ſein die in abſehbarer Zeit in der Veſetzung

der höchſten Staalsämter des Großherzogthums eintritt Jn
einem Vortrage beim Großherzog ſoll auch Stagtsminiſier
Finger ſeine feſte Abſicht ausgeſprochen haben zurückzutreten
d zwar ſo bald als möglich Der Großherzog ſoll zwar das

icktrittsgeſuch vorläuſig noch nicht bewilligt haben doch ſei es
bei dem vorgerückten Alter Fingers nicht zweifelhaft daß über

2 oder lang ſeinem Ruhebedürfuſß Rechnung getragen werden
euinß

Die berliner Oberpoſt direktion ſtellt zur Zeit Ver
i e mit Motorwagen a Zu dieſem Zwecke iſt nach dem

uſter der bisherigen kleinen Poſtkarriols ein Wagen mit einem
Benzinmotor derſehen und in den beiden letzten Tagen Probe
gefahren worden Die Verſuche die in den belebteſten Theilen
der Stadt vorgenommen wurden waren bisher befriedigend ſo
daß die Einführung der Motorwagen bevorſtehen ſoll

Gegen Maximilian Harden den Herausgeber der
ſoll wegen des in dieſer Zeitſchrift enthaltenen

rtikels Pudel Majeſtät das Verfahren wegenMajeſtätsbeleidigung bereits S worden ſein
Auch dem ſozialdemokratiſchen Parteifekrekär Aner droht eine
Anklage wegen Majeſtätsbeleidigung Jn Hohenſtein
Ernſtthal wurde während der Wahlzeit eine Verſammlung auf
gelöſt in der Auer referirte Die dagegen erhobene Beſchwerde
iſt von der Amtshauptmannſchaft in Zwickan für unbegründet
erklärt worden da der überwachende Beamte in dem Schluſſe
der Rede Auer s ein Vergehen gegen S 95 des Reichs Straf
geſetzbuches Majeſtätsbeleidigung erblickte Die Amtshaupt
mannſchaft habe ſich dieſer Anſicht angeſchloſſen und der Staals
anwaltſchaft zur weiteren Entſchließung Mittheilung gemacht

Volkswirthſchaftliches

Für ein gedeihliches Wirken der Centralſtelle für
Vorbereitung von Handelsverträgen iſt eine ſo ſorg
fältig wie möglich bearbeitete Statiſtik der internationalen
Handelsbeziehnngen die grundlegende Bediugung Auch die
relativ richtigſte Statiſtik dieſer Art läßt freilich eine ſo ver
ſchiedenartige Deutung zu daß eine abfolute Gewähr für die
gweckmäßigſte Benutzung uicht gegeben ſein kann Aber ſelbſtdie bloße Möglichkeit der vecktſäſigen Benutzung entfällt wenn

der Centralſtelle ſehlerhaftes Material vorgelegt wird Das
ſcheint nach einer Andentung der M A Ztg der Fall zu
fein deun wie dieſes Blatt ſchreibt ſind leider die vom Reichs
amt des Junern uen und ausdrücklich für die Vorbereitung
von Handelsverträgen herausgegebeuen ſog grüuen Hefte in
Abweichung von der Reichsſtatiſtik nicht nur lückenhaft ſondern

enthalten ſelbſt in dem gegebenen Material mancherlei
ehler und Verſehen ſo daß ihre praktiſche Brauchbarkeit

weſentlich beeinträchtigt erſcheint und die Centralſtelle bereits
mit einer Reviſion des Materials beſchäftigt iſt Das münchener
Blait ſetzt ſelbſt Zweifel in die Richtigkeit ſeiner Nachricht in
er That ſcheint es kaum glaublich daß man der Centralſtelle

ein amtliches Quellenmaterial vorgelegt haben ſoll das nicht
mit der peinlichſten Genauigkeit zuſammengetragen wäre

Parteinachrichten
Der Ausfall der Stichwahlen hat bei der fozialdemo

kratiſchen Parteileitung eine große Erbitterung gegen
die liberalen Parteien erzeugt Wie ein berliner Gewährsmann

der Frkf Ztg mit Beſünmtheit melden kann geht eine
Karke Strömung dahin nunnehr den Beſchluß von Hamburg
umzuſtoßen und für die preußiſchen Landtagswahlen
Stimmenthaltimig zu prokkamiren Auf dem Stuttgarter
Parteitage dürfte es daher ſtürmiſche Debatten geben Die

norddentſchen h ſind durchgängig jetzt für Wah enthaltung
die ſüddentfchen freilich für Betheiligung Ob dieſe Stimmung
bezw Verſtimmmg allerdings bis zum Parteitage vorhält iſt

noch die Frage Jedenſalls ſind lebhafte Auseinanderſetzungen
Die Folgen eines ſolchen Beſchluſſes würde

freilich die Sozialdemokratie in erſter Reihe zu ſpüren haben
Die Verantwortung für eine exiremregktionäre Zuſammen

des Landtages würde wie die Frkf Ztg deierkt ſie
treffen

Zu den Wahlen
Jn NeuRuppin ſcheint die Wahl ungiltig zu ſeinDenn wie man der Freiſ Ztg mittheilt ſind in beeneth

mit den Entſcheidungen des Reichstages inſolge einer Ver
fügung des Landraths etwa 1000 Ziegelarbeiter die

während des Sommers im Kreiſe bei Zehdenick arbeiten
nicht in die Wählerliſten eingetragen worden

Soziale Angelegenßeltem

An die Staatsminiſterien der größeren deutſchen Bundesſagten iſt von dem Vorſitzenden des a an der
evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands eine Pe
tion gerichtet worden worin gebeten wird unter Vorausſetzuneinſamer Organiſationen von Arbeitgebern u uß

rbeitnehmern geſetzliche Beſtimmungen über die Formentreffen in denen die Arbeiter durch Be rtreter die ihr

anen beſitzen zur h ihrer Jntereſfenbel Verhandlungen mit den Arbeitgebern befähigt werden ſowie
andererſeits in dem Gefühle ihrer Verantwortung gegenüberden wirthſchaftlichen und ſittlichen Fragen des Voltelebens ge

kt werden rner wird in der Petition gebeten daß auch
entſprechend die Arbelter in der Ausübung des Koglittons

rechts geſchützt werden indem den Bernfsvereinen die Rechts

re ein h e t Ftttretipiaa ereſſen n ur nwendung derusgeſetze erſchwert werde

Wer Arbeiterbewegung
e en Stand des hamburger B tberichtete in einer i J hob arger a ähhh

ſt e Theil derr hat ſich an dem
tand über n etheiligt Urch Zuzug von guüßeri war es möglich die Päckereibetriebe derart ſt Geſellen zu

beſetzen daß kein Meiſter in Ungelegenheiten wegen Mangels an
Leulen kam Als alle Stellen waren ſo berichtete der
Obermeiſter glaubten wir daß nunmehr auch der Streik t eendigt
ſei aber die letzten Fagt haben uns anderen belehrt die
Sozialdemokratie hat die Sache zu ihrer eigenen gemacht und
über uns den Bohcott ver ngt chwer iſt mancher durch
ihn betroffen worden aber wir haben uns bemüht durch feſtes

uſammenhalten jene Kollegen zu ſchützen die auf wirthſchaftlich
chwachen Füßen ſtehen Die Sozialdemokratie hat viele
Schwache veranlaßt ihre Guwirta a u den Forderungen
auszuſprechen Es haben auch einige Meiſter ihre Betriebe
bereits ſchließen müſſen Andere haben noch ſehr wenig zu
backen Jn der Verſammlung wurde Klage darüber geführt daß
ſelbſt Beamte ſich an dem von den Sozialdemokraten erklärten
Boycott der Bäckermeiſter betheiligten und den Brothändlern
erllärt haben ſie wollten Brot aus bewilligenden Väckereien
Es wurde auch bemängelt der den Väckermeiſtern ungenügend
gebotene Schutz ger die Beläſtigung durch die Streikenden
ſeitens der Polizeibehörde Jetzt müſſe es ſich der Meiſter
gefallen laſſen daß vor ſeinem Hauſe Streikwache ſteht welche
die Käufer beläſtigt Die ſozialdemokrotiſche Streikleitung hat
ſeit einigen Tagen ſogen Kontrollkarten ausgegeben für die
jenigen Brotträger welche ihr Brot aus Bäckereien beziehen die
die Forderungen der Geſellen bewilligt haben Andere Brot
träger die ihre Backwaaren aus boycottirten Väckereien ent
nehmen erhalten ſolche Karten nicht rer Die Nachfrage
nach dieſen Karten wird in einem Theile der Bevölkerung
zig ernſt genommen So wird aus Eimsbüttel berichtet
daß daſelbſt einem Brotträger der ſich nicht in den Beſitz einer
ſolchen Kontrollkarte ſetzen kounte birnen drei Tagen nicht
weniger als 26 Kunden gelündigt haben einem anderen 22
einem dritten 14 c

Ausland
Schweiz

Die Reviſion der Bundesverfaſſung betreffend die Einführung
der einheitlichen Eivil und Stkrafrechtsgeſetz

ebung iſt in beiden eidgenöſſiſchen Räthen endgiltig feſtgeſtellt
Sie unterliegt nunmehr noch der Volksabſtimmung deren Termin
der Bundesrath vorausſichtlich auf einen Tag im Srätherbſt
feſtſetzen wird

Der Nationalrath hat in Zuſtimmung zu dem Beſchluſſe des
Bundesraths eine Bundesſübvention von 4 Millionen Fr
für den Simplondnrchſtich mit 78 gegen 8 Stimmen ge
nehmigt

Groſtbritannien
Jm Unterhauſe erkärte geſtern der Parlaments Unter

ſekretär des Auswärtigen Curzon in Bezug auf die Haltung
der Regierung zu dem Eiſenbahnban in China die Re
gierung ſei zur Unterſtützung jedes legitimen bona fide gemachten
Vorſchlags bereit aber die Unterſtützung eines Baues in frem
dem Lande durch ſtaatliche Gelder wäre eine völlige Abweichung
von der ſowohl ſeitens der Regiernngen wie des Parlamentes
geübten Haltung Der Erſte Lord des Schatzes Balfour
erklärt falls ein erheblicher Theil des Hauſes es wünſchen ſollte
könnte der Bericht über den Etat des Auswärtigen Amtes
zum Zwecke der Erörterung der chineſiſchen Fragen am nächſten
Tage berathen werden allein er ſei der Anſicht daß es im Intereſſe
der ſchwebenden Unterhandlungen höchſt unzweckmäßig wäre
daß irgend etwas über dieſen Gegenſtand im Unterhauſe geſagt
werde Der Erſte Lord der Admiralität Goſchen erklärte eine
Beleuchtung des Charakters des Anerbietens verſchiedener Kolo
nien betreffend eine Marinereſerve könne uicht innerhalb
der Grenzen einer Antwort auf eine Anfrage gegeben werden
Ohne eine Erklärung des Anerbietens ſei es unmöglich die
Schwierigkeiten die die Annahme des Anerbietens umgeben und
die Zweifel ob ſie die gewünſchte Reſerve ſchaffe zu erläutern
Die Schwierigkeiten welche der Annahme der ihm Goſchen bis
her unterbreiteten Pläne entgegenſtehen ſeien bis jetzt unüber
windlich geweſen

Das Oberh aus nahm geſtern die oſtin diſche Ausnahme
bil l in allen Leſungen an

Die Kohlen grubenarbeiter von Lancaſhire Yorkſhire
Derbyfhire Warwickſhire Somerſetſhire Nottinghamſhire und
Nord Wales verlangen eine 10proz Lohnanfbeſſerung
Am 6 Juli wird eine aus Arbeitgebern und Arbeitern be
ſtehende Konferenz in London tagen Einen Tag zuvor wird
der Verband der Berglente dem alle dieſe Kohlenreviere an
gehören eine Berathung in der Hauptſtadt abhallen

Türkei
Bei der Zuſammenkunft der Botſchafter Rußlands Eng

lands Frankreichs und Jtaliens am Mittwoch n Entſcheidung
der Frage ob die Einrichtung einer proviſoriſchen Re
gierung auf Kreta der Pforte vorher offiziell mitgetheilt
werden ſollte oder nicht iſt es zu einer Einigung vorläufig noch
nicht gekommen Der ruſſiſche Botſchafter war entſchieden dafür
daß dies geſchehe während der engliſche Geſchäſtsträger gegen
theilige Juſtruktion Lord Salisbury s hatte

Es verlautet von der Militärkommiſſion ün Yildiz Kiosk
werde ein Entwurf zur Bildung eines ausſchließlich alba
nefifchen Armeecorps erwogen

Serbien
Jn der Skupſchtina traten bei der Wahl des Wahl

prüfungsausſchnuſſes die Linksliberalen und die Fortſchrittler ſchon
in ſcharfer Oppoſition hervor und beſchloſſen nach der Sitzung
die Bildung eines gemeinſchaftlichen Oppoſikionsklubs Die Au
hänger der Regiernng ſehen auf Wunſch des Miniſteriums von
der Bildung eines Klubs ab ſie werden Vorberathungen mit
den Miniſtern zuſammen in vertraulichen Konferenzen der
Skupſchtina pflegen

Aſien
Das neue japaniſche Kabinet hat ſeine Funktionen

übernonmen Die noch unter der bisherigen Regierung voll
zogenen wichtigen Aenderungen in der Beſetzung der höheren
Juſtizſtellen werden wie man annimmt den Weg ebnen für die
Durchführung der neuen Verträge Japans mit England und
anderen Mächten betreffend Aufhebung der exterritorialen Ge
richtsbarkeit Jopaus Einige Richter des Appellgerichtshofes
haben ihre Entlaſſung genommen

9 n Afrikaer Aufſtand der Eingeborenen im Swazilanddürfte der ſüdafrikaniſchen Republik noch viel zu ſchaffen a gen

Wie ein Telegramm des Reuterſchen Bureaus aus Johannis
burg meldet ſind 10,000 Swazis in einem befeſtigten Plahe ver
einigt Sie ſind im Beſitze von 400 Marlini Gewehren und
genügendem Vorrath an Munition Die Swazts ſprechen davon
daß ſie von den Zulus Hilfe erlangen ſie ſeien mit den Führern
derſelben in ſländiger Verbindung Swaziland liegt in der
Südoſtecke der Südafrikaniſchen Republik und iſt von dieſer auf
drei Seiten umgrenzt während es im Oſten an die portugieſi
ſchen Beſitzungen in Oſtafrika und an das engliſche Tongatand
und Zululand anſtößt Es war früher unabhängig unter einem
eigenen König Mitte der r etiaer Jahre wurde es von den
Buren und den Engländern überflüthet Die erſteren verſtanden
es ſich in den Beſitz der werthvollſten Weiderechte und Minen
konzeſſionen zu 4 Die ſüdafrikaniſche Republik ſirebte die
Anuexion an der ſich England widerfetzte 1890 wurde ein vor
läufiges Abkommen abgeſchloſſen zwiſchen England und der
ſüdafrilaniſchen Republik durch das eine gemeinſame Neutral
kommiſſion über Swaziland eingerichtet wurde Jm November
1893 erkaunte England in einem neuen Vertrage im Prinzip

re

das Protektorat der ſüd afrikaniſchen Republik an im Dezemberr es zum deſinit ven Vertrage in welchem der ſüdafri

en er Republit das angſchließliche Protektorat zugeſt
ine galt als Gegenkonzeſſion für den Her cht ber

epu audas Matabele Land Jm Februar 1895 wurde der Vertrag dur
die Zuſtimmung des Volksragds der ſüdafrikaniſchen Republi
perfekt Jm März deſſelben Jahres unterwarf ſich Swaziland
ohne Widerſtand ihrer Herrſchaft

Die erfurter Straßenkrawalle vor dem Schwurgericht

III bg Erfurt 30 Junf
Am Nachmittag begannen die Zeugenvernehmungen über die

Ereigniſſe am 25 Mai dem erſten Tage des Straßenauflanufs

eine We Auswanderung nach Norden in

auf dem Friedrich Wilhelmsplatz Oberbürgermeiſter Dr Schmidt
beſtreitet entſchieden daß die Polizei irgendwie aggreſſiv vor
egangen ſei Dem Polizei Jnſpektor liege als dem Leiter der
Frelutive die Verpflichtung ob für Ruhe und Ordnung zu

ſorgen Derfelbe könne ſelbſtändig die ihm nothwendig er
ſcheinenden Maßnahmen treffen Der Zeuge wird für heute ent
laſſen da er bei der Beweiserhebung über die ernſteren Zu
ſammenſtöße an den folgenden Tagen nochmals vernommen
werden muß

Polizeiinſpektor Metzler berichtet eingehend über die Vor
kommniſſe Kommiſſar Brehmer habe ihm am 25 Mai gemeldet
daß ſich vor dem Cirkus ſehr viel Volk angeſammelt habe und
den Anordnungen der u nicht Folge leiſte Zeuge iſt
daraufhin am Abend zum Friedrich Wilhelmsplatz gegangen um
ſich über den Stand der Dinge zu informiren Bei Beendigung
des Zapfenſtreiches ſeien etwa 2000 Perſonen auf dem Platze ge
weſen Der Cirkus Direktor habe ſich laut beſchwert daß die
Zugänge zu ſeinem Cirkus verſperrt ſeien Er habe befohlen den
Platz zu räumen Das Publikum habe die nochmaligen Anf
forderungen mit Gejohle und mit Steinwürſen beankwortet ſo
daß er von der Waffe Gebrauch machen laſſen mußte Erſt um
11 Uhr ſei wieder Ruhe geſchaffen worden Es ſeien an jenem
Abend mehrere Perſonen verhaftet worden

Polizeikommiſſar Brehmer hat die Befehle des vorigen
Zengen ausgeführt Das Publikum habe ſich ſehr böswillig
gezeigt Man habe die Polizei verhöhnt Wo er Zeuge ſich
zeigte habe man ihm höhniſch zugerufen Rollmops Trotz
dem haben die Beamten n Weitergehen aufgefordert
und erſt als alles nichts fruchtete von der Waffengewalt Ge
brauch gemacht

Polizeikommiſſar Zay Schon am Tage vorher ſei mit
Steinen geworfen worden

Kommiſſar Michels Man habe der Polizei zugerufen Jhr
verfluchten Hunde ihr bezahlt ja doch keine Stenern Hut
ab Nieder mit den Hunden uſw

Schneidermeiſter Köni g Rentner Voigt und mehrere andere
Zeugen die von ihren in der Nähe gelegenen Wohnungen die
Vorgänge beobachteten hatten den Eindruck daß die Polizei
ſehr zurückhaltend und maßbvoll ſei

Lehrer Karſt Am 25 Mai habe er ſich zum Cirkus begeben
wollen Vor demſelben habe er eine große Menſchenmenge
geſehen die eine ſehr drohende Haltung anunahm Er habe des
halb einen Umweg gemacht Nach Beendigung der Vorſtellung
ſei die Menge noch unrnhiger geweſen Man habe auf die
Polizeibeamten eingedrängt und die Aufforderungen der Beamten
verhöhnt Das Gauze habe auf ihn den Eindruck einer beab
ſichtigten Demonſtration gemacht Wenn die Leute vernünftig
geweſen wären ſo hätten ſie ſelbſt Platz gemacht damit die
Polizei die KUnruheſtifter welche im Hintergrunde heßten heraus
holen und Ordnung ſchaffen konnte So wogte aber alles hin
und her namentlich thaten ſich junge Burſchen hervor
Präſident Hörten Sie auch drohende Rufe Zeuge Nein
Jch ſtand mit einigen Herren in dem Portal des Sächſiſchen
Hofes und ſah dem Treiben etwa 10 Minuten zu
Als die Polizei ſie aufforderte weiterzugehen habe er zu denHerren geſagt daß es ſehr vergünftig ſi und daß man gehen

müſſe um den Leuten ihre Pflicht nicht zu erſchweren Nur
ein Herr habe geſagt er könne bleiben wo er wolle Präſ
Wurde mit Steinen geworfen Zeuge Das habe ich nicht
geſehen Verth Sie haben ſich doch wohl auch nichts dabei
gedacht als Sie dort etwa 10 Minuten ſtanden Sonſt hätten
Sie doch gehen müſſen Zeuge Jch bin ja auch gegangen
als ich aufgefordert wurde

Gefangenenauffeher Heyne bekundet daß man gerufen habe
Rollmops Chanſſeeräuber Heiterkeit Er müſſe ſich

wundern daß die Beamten angeſichts der gemeinen Redensarten
und der Steinwürfe ſo maßvoll und ruhig geblieben ſeien

Kaufmann Wehmeyer Gegen 10 Uhr ſei eine johlende
und ſchreiende Menge vom Platz aus in die Andreasſtraße ge
drängt worden Die Polizei habe blank gezogen gehabt Er habe
Nufe wie Haut ihn halt, ſchmeißt ihn zu Boden uſw ge
hört Er habe aber nicht geſehen daß an dieſem Tage mit

en geworfen wurde allerdings ſei es auch ſchon dunkel ge
weſen

Nächſter Zeuge iſt Stadkverordneter Nebs Er erklärt daß
er ſich bei ſeinen Angriffen auf die Polizei in der Stadtverord
netenverſammlung lediglich auf die ihm von glanbwürdigen Per
fonen gemachten Angaben geſlützt Selbſt ſei er nicht auf dem
Platze geweſen Dieſelben Ausſagen macht Stadtverordneter
Kaufmann Möller Präſ Sind Sie am erſten Tage dort

Zeuge Nein Präſ Am zweiten Tage Zeuge
Nein Präſ Und am dritten Zeuge Jch bin überhaupt
nicht dort geweſen Heiterkeit Präſ Alſo die Reden welche
83 a n ſtützten ſich nicht anf eigene Wahrnehmungen

euge Nein
Kaufmann Voigt Am 25 Mai ſei er mit mehreren Herren

aus der Loge gekommen Sie hätten einen Auflauf geſehen und
einer der Herren Lehrer Gothe habe ſich bei Polizeiſergeant
Junge erkundigt was los ſei Dieſer habe geſagt Jch werde

gleich beweiſen was los iſt, und habe blank gezogen
Präſ Er machte aber von der Waffe nicht Gebrauch Zeuge
Nein Verth Sagte er nicht auch Soll ich Jhnen etwa
Kindermärchen erzählen Ein Beiſitzer Jch glaube daß
es einem Beamten der mit einem Auſtkauf zu thun hatte nicht
angenehm ſein konnte gefragt zu werden was los ſei Verth
Er ſah doch aber wen er vor ſich hatte Beiſitzer Es waren
doch wohl noch mehr Leute in anſtändigen Kleidern dort
Verth Wir wollen aber beweiſen daß die Herren dem
Beamten perſönlich bekannt waren Zeuge Ob er uns erkannt
hat weiß ich nicht

Zeuge Lehrer Gothe Polizeiſergeant Junge kennt mich
Jch trat zu ihm hin und ſagte Herr Junge was iſt hier
eigentlich los dieſer zog ſofort das Seitengewehr und ſagte
er wolle mir gleich zeigen was los ſei Jch war ſehr erregt
und wollte mich beſchweren Es wurde mir aber erklärt daß
der Beamte den Auftrag gehabt habe mit blankem Seitengewehr
zu patronilliren Verth Hatten Sie den Eindruck als ob er
Sie ſchlagen wollte Präſ Das iſt ein Gutachten Jch lehne
die Frage ab Ein Angekl Mir iſt es ebenſo gegangen Präſ
Das werden wir hören wenn Jhre Zeugen kommen Verth
Dann bitte ich den Zeugen zu befragen wie Junge das Seitenewehr gehalten hat Zeuge Gothe Er hatte es aus der

cheide gezogen und ſtand uns damit gegenüber
euge Polizeiwachtmeiſter Herbig bekundet daß die Menge

gejohlt und mit Steinen geworfen habe Angekl Maurerpolier
Schaumburg Jch zeigte dem Zeugen mein Cirknsbillet vor
und ſagte daß ich nur Luft ſchöpfen wollte Zeuge Herbig
Jch kenne den Mann gar nicht

Die weitere Vernehmung erſtreckt ſich auf die Theilnahme der
h an dem Aufruhrolizeiſergeant Fluche nicht Junge beſtreitet dem Lehrer

Gothe mit gezogenem Säbel entgegengekommen zu ſein Sein
Säbel ſei zerbrochen geweſen ſo daß er ihn gar nicht aus der
Scheide ziehen konnte Er habe nur an denſelben gefaßt und
geſagt Nun gehen Sie weiter Vorher habe er noch geſagt
gehabt er könne hier jetzt doch keine Kindermärchen erzählen



h b ä rv ebe etwas wiſſen wolle ſo möge er morgen zu ihn

u en et e Waumbur nen wette aus Deſſelbe habe ſich niemals W
eits betheiligt und ſei von ſeinen Be deshalb Speichel
r und Henuchler genannt Sein Bfüder habe ſich ſtets von

oſchen Dingen fern gehalten und er begreife nicht Wie er auf
Anklagebank komme

Kommiſſar Unfels äußert ſich über die Verhaftung des Anhalten Schaumburg Er habe einen 9
ann in ureridung ſich bücken ſehen und zu einigen Beamten e ch W

ihmen
räſ Konnten Sie genau unterſcheiden Zeuge Jaräſ Es war aber ſchon zwiſchen 10 u I1 Uhr Z J konnte

er noch genügend unterſcheiden Präſ Der Angekl wird aber
nur beſchuldigt nicht weggegangen zu ſein nicht aber Steinegeworfen zu haben Zeuge Eri ttroß mehrfacher Aufforderun g
welche an jene Stelle gerichtet war nicht weitergegange n
Verth Kann ſich der Angekl nicht auh gebückt haben um
ſeinen Hut aufzuheben Der Angeklagte behauptet daß er ver
ſchiedene Verle r erhalten habe

Mehrere Polizeibeamte bekunden daß Schaumburg ges thabe er könne doch hier gehen er komme vom Cirkus Verth
Rechtsanw Schneichel beantragt die Ladung des Gaſthof
beſitzers Preiß der die Verhaftung Schaumburg s mit angeſehen
habe und bekunden kann daß Schaumburg ruhig ſeines Weges
Ka und von hinten angepackt wurde ſo daß ſein Hut zur Erde
el Es wäre doch intereſfant gegenüber den vielen Polizei

beamten einmal einen anderen Zeugen zu hören Heiterkeit
Präſ Dieſe Kritik des Zeugniſſes der Polizeibeamten iſt un
gehörig Jch muß dlefſe Aeußerung zurückweiſen Der Zeuge
wird geladen
Oberbürgermeiſter Schmidt wird alsdann über die Vorgänge

am 26 Mai dem zweiten Tage vernommen Man habe ver
blich den in Anwendung gebracht Die Polizei

abe mehrfach von der Waffe Gebrauch gemacht Die Leute
wurde chwwblich in die Nebenſtraßen gedrängt Jn ver
ſchiedenen Straßen trieben ſich die Leute herum Es wurden
Laternen ausgedreht gelärint und man leiſtele der Polizei
Widerſtand Verth Poppe Können in den verkehrsreichen
Straßen nicht auch unbetheiligte Perſonen in den Trubel mit
hineingeriſſen ſein Zeuge Das entzieht ſich meiner
Beurtheilung Zeuge Tee Preiß Der Angeklagte
Schaumburg ſei in der Allee in der Nähe des Landgerichts
ruhig hergegangen als zwei Beamte daherkamen ihn von hinken
anpackten und riefen Zurück zurück Schaumburg habe
eſagt man ſolle ihn doch ruhig ſeines Weges gehen laſſen
ſie Beamten hälten Schaumburg gehen laſſen ſpäter ſei

dann Schaumburg von einem anderen Beamten feſtgenommen
worden Nach einigen unweſentlichen Zeugenvernehmungen
wurden die weiteren Verhandlungen um 8 Uhr abends auf
Freitag früh 8 Uhr vertagt

e der Mann hat mit Steinen geworfen e ihn

Gerichtsverhandlungen
Halle 30 Juni Schwurgericht Jn heutiger Sitzung

ſtanden zwei Fälle ſchwerer Urkundenfälſchung zur Abürtheilung
Angeklagt in der erſten Sache war der 21 Jahre alte Eiſen
dreher Joſef Ha zl dem zur Laſt gelegt wurde am 7 Juni d J
von einer öffentlichen Urkunde einer Eiſenbahnfahrkarte
die gefälſcht war wiſſentlich in betrügeriſcher Abſicht
Gebrauch gemacht und zugleich hierdurch den preußiſchen Eiſen
bahnfiskus zu betrügen verſucht zu haben Der Angeklagte
der ein Deutſchböhme iſt und aus Komotau ſtammt legte ein
volles und reumüthiges Geſtändniß ab An jenem Tage habe
er von Schönebeck nach Eiſenach fahren wollen aber nur eine
Fahrkarte IV Klaſſe nach Weimar für 3,20 M löſen können
da ſeine Baarſchaft nicht gereicht habe Auf der Fahrt nach
Halle ſei er mit einem Fahrgaſt bekannt geworden der ſich als
Artiſt bezeichnet und ihn über Woher und Wohin Hefragt habe

Den ziemlich zweiſtündigen Aufenthalt in Halle habe er Hazl
zu einem Gange in die Stadt benntzt um auf der Chrijſtlichen
Herberge nach etwaiger Arbeitsgelegenheit zu fragen Jn der
Herberge in der Mauerſtraße habe er den Artiſt wieder ge
troffen der ihn geſprächsweiſe zum Vorzeigen der Fahrkarte
veranlaßt und ſich erboten habe die nur bis Weimar lautende
Karte umzuändern daß ſie bis Eiſenach benutzt werden könne
Hiergegen habe er Bedenken geäußert aber der Artiſt habe
die Sache als unbedenklich erklärt und die Aenderung mittels
eines Tintenſtiftes in der Weiſe bewirkt daß auf der Blankett
Fahrkarte in Schreibſchrift das Wort Weimar in Eiſenach
und der Vermerk 83,20 in 4,20 umgeändert wurde
Die Bahnſteigſperre auf hieſigem Bahnhofe habe er mit ſeiner
Karte unbeanſtandet paſſiren können da der Schaffner wegen
ſtarken Andranges nicht genau nachgeſehen Jn Ammendorf aber
hatte der Beamte beim Revidiren der Fahrkarten die Fälſchung
enldeckt und in Weimar die Vernehmung des Hazl veranlaßt der
die Verhaſtung folgte Ganz beſtimmt ſtellte der Angeklagte in
Abrede daß er die Fahrkarte gefälſcht habe Das iſt jedoch
gleichgiltig da auch der wiſſentliche Gebrauch einer ge
ſälſchten Urkunde ebenſo ſtrafbar iſt wie die in rechtswidriger
Abſicht verübte Fälſchung Es wurden noch Zweifel angeregt
ob hier eine öffentliche oder eine Privat Urkunde vorliege
Der Spruch der Geſchworenen gegen den Angeklagten lautete
auf Schuldig der ſchweren Urkundenfälſchung und des ver
ſuchten Betrugs unter Zubilligung mildernder Umſtände Der
Staatsanwalt beantragte 3 Monate Gefängniß der Gerichtshof
erkannte auf das für dieſen Fall zuläſſige niedrigſte Strafmaß
1 Woche Gefängniß

Die zweite Angeklagte war die 24 Jahre alte Arbeitersfrau
Johanne Waklczok geb Wolny Der Fall iſt ſchon aus der
Verhandlung vom 2 Mai bekannt die wegen nothwendiger
weiterer Beweiserhebung mit Vertagung der Sache endigte
Die Angeklagte ſollte auf ein Sparkaſſenbuch ihrer Schweſter
Roſa Wolny 80 M abgehoben die darüber ausgefertigte
Quittung fälſſchl ich mit dein Namen Roſa Wolny unterzeichnet
und die Rückzahlungsvermerke in dem Buche wegradirt
haben Wie ſchon früher ſtellte die Angeklagte das ihr
u Laſt Gelegte in Abrede Sie war am 30 März d J ver
aftet am 2 Mai aber nach Vertagung der damaligen Ver

handlung auf freien Fuß geſetzt worden Der ziemlich dunkle
Fall hatte eine umfangreiche Beweisanfnahme durch Vernehmung
zahlreicher e und mehrerer Sachverſtändigen nöthig ge
macht Roſa Wolny jetzt verehelichte Schmiedemeiſter Kwiat
kowsky hat vor ihrer Verheirathung bei ihrer Schweſter der
Angeklagten gewohnt und ihr Sparkaſſenbuch in einer Kommode
verwahrt Ende v J zogen die Eheleute Kwiatkowsky nach der
Provinz Poſen und liehen ſich dazu vom Gaſtwirth Wilhelm
Dannenberg 200 M gegen Verpfändung des Sparkaſſenbuches
Von einer Radirung in dem Buche hatten damals weder die
Ehelente Kwiatkowsly noch die Eheleute Daunenberg etwas be
merkt Als aber Frau Dannenberg jenes Sparkaſſenbuch aufder Sparkaſſe vorlegte wurde die Radirnng und dann auch die

lſchung der Quittung entdeckt Verdacht bezüglich der Thäter
chaft war auf Frau Walezok gefallen infolge der ſeltſamen

Schreibweiſe des Namens Roſa Wolny auf jener Qnuittung
dieſer Name iſt mit Ausnahme des N in deutſchen Schriſt
zügen ausgeſührt das N dagegen lateiniſch und zwar als B
zalt einem darangehängten Schnörkel Dieſe ſeltſame Schreibart
findet ſich auch in einem von der Angeklagten an ihre Schweſter
gerichteten Briefe und hierauf ſtühte ſich der gegen die An
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r e
r S erer erklärte er be dieberzeugung daß fragliche Unterſchrift bon der
ugeklagten herrühre Der zwetlte Be rin gab

an es liege die b Wahrſcheinlichkeit vordaß die Angeklagte die Quittung unterſchrieben habe
Das dritte Gutachten beſagte Die unterſuchten Schrift
proben weiſen viel mehr Merkmale der Schreib
weiſe der Angeklagten auf als die der Roſa

oluy Eine a der Angeklagten ſtimme nach
ſubjektiver Anſicht des Sachverſtändigen mit der Quittungs
unterſchrift überein Die Schuldfragen bezogen ſich auf

n einer öffentlichen Urkunde eines Sparkaſſenuches und auf Falſchunn einer Privaturkunde der
Quittung letzteres in begrifflichem mit demerſteren Verbrechen Hierzu kam die Frage betreffs mildernder
Umſtände Der Staatsanwalt war für Bejahung der Schuld
frage und für Bewilligung mildernder Umſſlände Der Ver
theidiger Rechlsanwalt Pawel meinte der ganze Beweis gegen
die Angeklagte bernhe auf den Gutachten der Schreibſach
verſtändigen ohne von anderen Beweiſen unterſtützt worden zu
ſein Danach dürften die Gutachten allein zur Schnuldig
ſprechung der ar nicht ausreichen wie ja in der Ge
richtspraxis blos auf Gutachten von Schreibſachverſtändigen hin
keine Verurtheilung zu erfolgen pflege Eigenartig erſcheine der

n e Fall durch das Verhalten der bei der Sache ſehr
intereſſirten Eheleute Kwiatkowsky die zuerſt mit dem Ver
dachte gegen ihre nahe Verwandte hervorgetreten und dieſen
Verdacht nur auf Vermuthungen ſtützten Nach Lage des
ganzen Sachverhaltes werde Freiſprechung der Angeklagten zu
erfolgen haben Letztere blieb dabei ſie habe mit der Spar

a in keiner Weiſe etwas zu thun gehabt Sie
machte im übrigen durch ihr Verhalten einen günſtigen Ein
druck Die Geſchworenen verneinten die Schuldfragen
worauf die frei geſprochen wurde Die Sitzung
ſchloß um 8 Uhr

Lübeck 29 Juni Auch eine Kindergärknerin Das
Schwurgericht verurtheilte heute die Kindergärtnerin Burmeiſter
aus Eutin weil ſie am 5 Juni d J das 3 Wochen alte Kind
des Großkaufmanns Minlos vorſätzlich getödtet indem ſie der
für das Kind beſtimmten Milch einige Tropfen Morphium bei
miſchte zu 10 Jahren Zuchthaus

Köln 29 Juni Korrigenden Der 22 Jahre alte
Gärtnergehilfe Wilhelm Schilkld ans Hurath Kreis Grevenbroich
befand ſich Anfang d J mit dem bereits mit Zuchthaus vor
beſtraften Tagelöhner Mathias Korth aus Weiler Kreis Mayen
in der Beſſerungsanftalt von Brauweiler Schild der am
21 April d J auf der Muſterung als tauglich zum Soldaten
erklärt worden war verabredete nun mit Korth den Lehrer
Klein derart zu mißhandeln daß er ins Zuchthaus käme um
nur nicht Soldat zu werden Am 26 April kam der Plan zur
Ausführung der Lehrer wurde in ganz barbariſcher Weiſe miß
handelt Korth wurde zu 5 Schild zu 3 Jahren Zucht
haus und je 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Darm ſt adt 28 Juni Ein Rechtsanwalt der geſtern
als Vertheidiger vor dem Schöffengericht die Wendung ge

wenn der Augeklagte verurtheilt werde ſo fei dies
ein Verbrechen an ſeinem guten Rufe wurde wegen Ungebühr
zu einer Geldſtrafe von 20 M verurtheilt

Konſtan z 28 Juni Unterſchlagung im Amte Die
Strafkammer verurtheilte den 34jährigen kathotiſchen Pfarrer
Bollian qus Raſtatt wegen mehrfacher Unterſchlagungen im
Ante zum Nachtheil der Kirchenſtiftung von Vieſendorf ſeiner
Pfarrgemeinde zu 7 Monaten Gefängniß

Vermiſchtes
Das Geld im Atlas Jn einer Berliner Gemeindeſchule

des Weſtens fand der Lehrer bei einem Schüler der Mittelklaſſen
in deſſen Atlas zwölf Hundertmarkſcheine Der Lehrer
übergab die Banknoten dem Rektor der die Eltern des Knaben
benachrichtigte Jn überraſchender Weiſe erklärte ſich nun der
bedentende Beſitzſtand des Jungen Die Eltern hatten am
Sonntag zuvor eine Spazierfahrt unternommen Seitens der
Mutter war um das Betriebskapital ihres Mannes inzwiſchen
vor Diebesfingern zu ſichern die Summe von 1200 M in dew
Ranzen ihres Jungen verſteckt worden in der Annahme daß
Einbrecher wohl kaum in der Schulmappe eines Kindes etwas
Begehrenswerthes ſuchen würden Allerdings vergaß ſie dann
ganz und gar am anderen Morgen das Geld aus dem Verſteck
zu entfernen und ſo nahm der Knabe den Schatz zur Schule mit

Noch eine Wahlblüthe Ein Wähler des Kreiſes Teltow
Beeskow erſchien am Stichwahltage in ſeinem Charlottenburger
Wahllokale und erklärte beim Eintritt laut Jch wähle den
Gaſtwirth Zubeil in Berlin Der Wahlvorſteher macht ihn
darauf aufmerkſam daß ihn das gar nichts angehe wen er
wähle Der Wähler habe den Namen auf einem Zettel der
zuſammengefaltet ſein müſſe zu überreichen Der Wähler that
wie ihm geheißen überreichte einen Wahlzettel und wollte ſich
entfernen He, rief ihm der Wahlvorſteher nach fo geht das
nicht Jetzt müſſen Sie mir erſt Jhren Namen und Jhre
Wohnung angeben Erſtaunt drehte ſich der Wähler um

le mitverdutztem Geſicht Nauu Jckdenke et is jeheime
ah
Das verrätheriſche Löſchblatt Durch einen eigenartigen

Zufall iſt ein Kaufmann in Oldenburg den Diebſtählen
ſeines Dienſtmädchens auf die Spur gekommen Nachdem ſchon
ſeit längerer Zeit in dem Haushalte verſchiedene Gold und
Silberſachen ſpurlos abhanden gekommen waren verſchwand vor
einigen Tagen auch die goldene Uhr des Hausherrn die er in
einem Etui auf ſeinem Schreibtiſche hatte liegen laſſen Die
Herrſchaft die einige Tage verreiſt war fand nach ihrer Zurück
kunſt die Uhr nicht mehr vor und nahm das Mädchen das die
Wohnung allein verwaltet hatte ſcharf ins Verhör Unter einem
wahren Thränenſtrom bethenerte das Mädchen ſeine Unſchuld
und drohte ſchließlich ſeine Herrſchaft wegen Beleidigung anzu
zeigen Der Kaufmann begab ſich darauf an ſeinen Schreib
tiſch um der Polizei Anzeige zu erſtatten Eben war er im
Begriff das Schriftſtück abzulöſchen als ſein Blick auf das noch
wenig benutzte Löſchblatt fiel auf dem er Züge bemerkte dienicht von ſeiner Hand herrührten Nachdem er das Blatt vor
den Spiegel gehalten hatte las er zu ſeinem größten Erſtaunen
ziemlich deutlich den Satz Verſtecke die Uhr mit den
anderen Sachen gut Deine Tochter Jetzt drohteder Hausherr ſalls das Dienſtmädchen binnen kürzeſter Friſt
die von ihr geſlohlenen Sachen nicht wieder von ihrer Mutter
herkommen laſſe werde er ſie der Polizei übergeben Sämmt
liche geſtohlenen Sachen ſind dieſer Tage auch richtig wieder
d roffen worauf das Mädchen ans dem Dienſt gejagt
wurde

Der Herr Oberbürgermeiſter und der Herr Schultheiſi
Oberbürgermeiſter Hegelmaier hat bei den Wahlunruhen
in Heilbronn einen Schlag auf den Kopf bekommen So
wenig komiſch ihm das zweifellos vorgekommen iſt ſo komiſch
ſind die näheren Umſtände unter denen er dieſen Schlag erhielt
Der Schulktheiß eines benachbarten Ortes war nach Heilbronn

te uhenen
e
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und hieb wie wüthend um ſie aber aus Venchen a

die We den Oberbürgermeiſter den er
beglückwünſchen por auf den t ieſer gab den Hieb
ſofort zurück und traf den Schultheiß mitten auf die Naſe
Kaum hatten die umſtehenden Schutzlente dieſen Zweikampf
bemerkt ſo war auch der Schultheiß ſchon ergriffen und auf die
benachbarte Polizeiwache geſchleppt Nach einiger Zeit klärte
ich dann dort der Jrrthum auf und der Schultheiß wurde
rſelre der eigenen Jntervention Hegelmaier s wieder in Freiheit

geſetzt

Der Zöpfemarkt in Limoges Am vorigen Sonnabend
fand der diesjährige Zöpfemarkt in Limoges ſtatt Trotz der
größeren Gefallſucht der heutigen Bäuerinnen und trotz des
Alters des Limogeſer Zöpfemarktes verlor er bisher noch faſt
nichts von ſeiner Bedeutung Am Marktplatze Saint Jéan
verſammelten ſich von Nah und Fern die Vertreterinnen des
zarten Geſchlechtes um ihren Kopfſchmuck zum Markte zu
bringen Der Anblick der feilſchenden und ihre Haare anbieten
den Frauen und Mädchen war auch heuer ein ganz eigenthüm
licher ungewöhnlicher Die Zöpfekäufer waren wie früher
Stoff und Tuchhändler von Limoges die zumeiſt einen Tauſch
handel mit ihren Artikeln gegen Zöpfe führen und ſehr oft auch
auf Kredit verkaufen wenn die betreffende Käuſerin verſpricht
am nächſten Markttage ihr Haar für die Waare herzugeben
Das Geſchäft des Abſchneidens wurde in einem nahen Gaſthofe
verrichtet und von da wanderten nun die Zöpfehändler mit
einigen Hunderten von Zöpfen nach Hauſe Heuer kaufte man
ein Kilogramm Haare für 50 Francs im Mittel Vor 20 Jahren
kam das Kilogramm auf 100 Francs zu ſtehen Trotzdem wurden
am Sonnabend in Limoges Geſchäfte in der Höhe von 60,000
Francs abgeſchloſſen

Jedem das Seine Der Verkauf von Auſichtskarten
durch Bahnhofswirthe und das Perſonal iſt ſoeben durch die
Staatsbahnverwaliung verboten worden weil dies Geſchäft
Sache der Bahnhoſsbuchhändler ſei und dieſen auch verbleiben
müſſe

Ein mertvarteter Freund der Preſſe Jm allgemeinen
iſt die Preſſe bei den höchſten und allerhöchſten Herrſchaſten nicht
gut angeſchrieben Um ſo erſtaunlicher erſcheint es daß einer
der es gar nicht nöthig hätte der Beherrſcher aller Glänbigen
ihr eine Aufmerkſamkeit erwieſen hat Der Sultan hat den
Wunſch ansgedrückt den nächſtzährigen internationalen Preſſe
kongreß in ſeiner Hauptſtadt zu ſehen Die Centralleitung der
journaliſtiſchen Vereinigungen wird alſo Ende September dem
bevorſtehenden Kongreß zu Liſſabon den Antrag unterbreiten
für 1899 ſich in Konſtantinopel zu vereinigen

Elektriſch verhauen werden die Zöglinge der Elementar
ſchule zu Den ver Colorado wenn ſie etwas begangen haben
Dort hat man thatſächlich einen elektriſchen Prügelſtuhl auf
geſtellt in den die kleinen Sträflinge feſtgeſchnallt und nach einem
Druck auf einen Knopf von vier fliegenklatſchenähnlichen Jn
ſtrumenten vorſchriftsmäßig bearbeitet werden Der Stuhl hat
außerdem den Vorzug für den Lehrer nämlich nicht für die
Zöglinge daß er nicht ſo leicht über die Seite geſchafft werden
kann wie der Rohrſtock

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Uelzen ſchoß ein
Müllergeſelle aus verſchmähter Liebe zweimal auf ein Dienſt
mädchen und verletzte es tödtlich Dann erſchoß der Narr ſich
ſelbſt Jn der Schießbanmwollfabrik Bornlitz bei Walsrode
fand eine Exploſion ſtatt Der Arbeiter Stöckmann wurde ſofort
getödtet der Arbeiter Bartels verſtarb nach kurzer Zeit der
drilte Arbeiter hat nicht unerhebliche Brandwunden davon
getragen Aus Hamburg iſt der 21 jährige Kommis Kluge
nachdem er ein ſeinen Prinzipalen entwendetes Checkſormular
auf 11,000 M ausgefüllt mit der Unterſchrift der Prin
zipale verſehen und den Belrag auf der Bank erhoben
hatte flüchtig geworden Jn Dömitz goß die Mutter
des Arbeiters Stier aus einer Kanne Petroleum anf die
Kochmaſchine Die Kaune explodirte und die in der Nähe
ſtehende neunjzährige Enkelin der Frau ſtand ſofort in hellen
Flammen Die Kleine verſtarb unter entſetzlichen Qualen nach
kurzer Zeit während die Großmntter nur unerbebliche Vrand
wunden davontrug Auf dem Vahnhof Hörden in Baden
fuhr ein Radfahrer beim Verſuch unter der Barrière durch
zufahren mit voller Wucht gegen den Querbalken und ranute
ſich den Schädel ein ſo daß er in wenig Minuten eine Leiche
war Jn Straßburg kam ein Wallmeiſter der eine Tonr
auf dem Nade machte unter ein Fuhrwerk und wurde tödtlich
verletzt Großes Aufſehen macht in Bayern ein im Werden
begriffener Rieſenprozeß der ſich gegen eine große Anzahl von
Mädchen und Frauen ans Stadt und Land man ſpricht ſchon
von 240 in Unterſuchung Gezogenen wegen Verbrechens gegen
das keimende Leben richtet Die Abgeberin der innerlich zu
nehmenden Heilmittel war eine Frau in Garm iſch die pein

üch Buch über ihre Kundinnen geführt hat Vor kurzem iſt
eine verheiratete Kellnerin die nach Garmiſch um Hilfe kam
dem Heilmittel erlegen und damit kam der Staatsamwalt der
Abgeberin und ihrer Liſte auf die Spur Jn Bern hat eine
junge arme Weg deren Mann krank im Spital liegt ihre beiden
Kinder ein Mädchen von 8 Monaten und ein Knabe von zwei
Jahren aus Verzweiflung mit Phosphor vergiftet Sie ver
giftete ſich nachher ſelber mit Kohlengas kam aber wieder zu ſich
Die Kinder ſind todt Jn Altona gab ein Seemann in der
Bürgerſtr 4 Schüſſe auf eine Frauensperſon ab und verwundete ſie
tödtlich Er tödtete ſich daun durch einen Schuß in den Mund Jm
Torfbruch ertrunken ſind in der Nähe des bei Lyck belegenen
Dorſes Wiſchniewen der Stieſſohn des Beſitzers D und ein
Hütejunge die mit dem Hüten von Vieh in der Nähe eines Torf
bruchs beſchäftigt waren Jn Kobleuz ſtürzte ſich ein un
bekannies Paar ein junger Mann und ein Mädchen von
der unteren Eiſenbahnbrücke in den Rhein Die VLeichen ſind
noch nicht geländet worden Der Oedenburger 16jährige
Realſchüler Joſeph Hauer ſtürzte ſich vom Vandorfer Stein
oöruche in die Tiefe und wurde nachmittags mit zerſchmetterten
Gliedern todt aufgefunden Jn einem zurückgelaſſenen Schreiben
bezeichnet er als Urſache des Selbſtmordes daß er bei der
Prüfung durchſfiel

erſonalnachrichten Jn Lübeck wählte die Verſammlungder e e großer Majorität den Konſnl Hermann
Fehling Chef des Handiungshauſes Piehl m hin zum
Handelskammerpräſidenten Die bisherigen Hilfsbiblivthekare
an der kgl Vibliothet zu Berlin Dr Ernſt Weber und
Hr Johannes Kemke ſind zu Vibliothekaren an der kgl Uni
verſitätsbibliothek zu Kiel reſp an der kgl Bibliothek zu Berlin
ernannt worden Aus Paris wird berichtet Hier ſtarb dieſer
Tage im Alter von kaum 30 Jahren Frl Jeanne Ludwig eine
der liebens würdigſten und talentirteſten Schauſpielerinnen vom
Theatre frangais Jn Konſtantinopel ſtarb Madamee Cam
bon die Gemahlin des dortigen franzöſiſchen Votſchafters
Der vor einigen Tagen in Rom verſtorbene Graf Filippo
Vannutell i von Gengzzano hat ſein ganzes Vermögen das
ſich auf mehr als zwei Millionen Lire belänſt dem rögiſt
Vündeninſtitut Margherita di Savoig vermacht Aloi
Burgſtaller der bekannte Tenoriſt hat ſich am 28 Juni in

gekonnnen um Hegelmaier zum vorausſichtlichen Siege perſönlich
zu gratuliren Er kam gerade in dem Augenblick in Hegelmaier s

2 J M

Hamburg mit Fräulein Marie Luiſa Krokiſius Tochter eines
dortigen Kapitäns a vermählt

eſte Na für Säuglinge Kiuder jedenAlters rn Geneſende Magenleidende
Dr Jonchim Wierniik o G m b VHalle a Geiſtſtr 21 Fernſpr 789
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en Man es 3 kani Thatet e zu rwmeartanda Statiſtik aber ſheſchen daß k geben wegen Wange wurde

e e rreee e J J e eeceeeeeeenhheeenei vS ehe ehe c se Denen oWein Anvverkant
Nach beendeter Inventur verkaufen wir von heute ab trotz der besten Qualitäten

Se er moch mäe üm Halle dagewesenen PreisenV
S
S

das
euglhichthe r aiehivest m i z

Aen kann zeſſ

S e S Wer Sn r en e

S
Kleiderstolffe

reine Wolle mit Seide
in reizenden Farben

früher Mtr 1,65 M
jetzt Mtr 1,00 Mk

Kleiderstolfe

reine Wolle
in allen Farben

früher Mitr 83 Pfg
hetzt Ntr 45 Fſe

u
A

T

W

e Aandtücher
gestreift und geblumt

Damast
V früher Rtr 6,50 Me er r 4,50 n

z
gute Qualität
er Mitr 42 g

e V S 7 r S S 7 S JO S 22

Zephirs
wunderbare Muster
früher Htr 60 Pfg

jetzt Mr 42 Pfg

reizende Muster

Cattune

früher Mtr 39 Pfg
jetzt Mtr 27 Pfg

Kleiderbarchent
gewebt

reizende Muster
früher Mtr 55 Pfg
jelzt Mr 39 Pfg

Sonnunschirme
Damenhüte

Blouwen
Kinderkleidehen

um damit zu räumen

zu jedem Preise

Gardinen
130 em breit

früher Meter 55 Pfg

ſeirt r be S

27 Grosse VIrichefrasse 27
Gemeinschaftlicher Tinkauf 40 gleichartiger Waarenhänser Berlin C

Emaille I S W
unor rejehbar

S Mir piſlen unsere Scnnnlenser zu peachien ſo o joſer Gegenstand mit Preis vormerkt j

e II rotz der spotthöälſigen Preise erhalten da wür die Verkauſestelle haben die Consurmn
Vereine so genannte Vleischinarken

Glas
Porzellan

wie bekannt

S

Für Waſſertan ken md

Sommerſeſe
pfehle

US
Ballon

Pacçon La

ternen
Lufthballons

Fackoln
Muwinations

Lämpehen
und

Feuerwerks

körper
Verloosungs

Artikel
in größter Auswahl

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Fernſprecher 1111

Magazine Gr Märkerſtr 26 u Gr Märkerſtr
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

Wser

h e a S 9

a ätroFerngggeeher Bgnkgeschäft tAn und Verkauf von Werthpapier en
General Agentur der Haupt Agentur derBerlinischen Lebens Versicherungs Kölnischen Feuerversicherungs

Gesellschaft gegründet 1836 Gesellschaft Colonia

J Hypotheken Verkehr
Elend Schierke n o St Mubertus

32 22 929ä äReisobüoher ReiseführerReisekarten ung Sprachführer
in großer Austoghl vorräthig bei

Otto Hendel Buchhandlung Markt 24
X

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

S 230 Gr 11
A Fraentz Nadchf

a kompletter gelchmackvoller Zimmereinrichtungen
Salons Wohnzimmer Speiſezimmer Herrenzimmer u Schlafzimmer

in verſchiedenen Holzarten und Preisſtellungen

Große Auswahl fertiger olsterunmöbel
in hocheleganten Stoffen und Formen auch guter Polſternng und Roßhagraunflage

S Lager in ſämmtlichen Etagen des Vorder und Hinterhauſes
Gediegene bürgerliche Zimmer Einrichtungen in jeder gewünſchten Garantir

Beſichtigung gern geſtattet Reelle Bediennng

rae nei ſiesentalelbr onv

Prima Hamburger Gänse Enten und HähnechenFelste Rehrücken Keulen und RBlätter

n h ä

Reiſe Dädelpfirsiche und Walderdbeeren
empfehlen

T Rinb
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

414
Telephon

wg Weg
Leipziger Strasse 22

bei

Fr Starkoe
4 ſeien

Hofbuchhändler

e 15Für Rrſtaprstesre

70 Stück Wiener Stühle 24 StückTiſche mit Eichenplatte 300 St Seidel
l Unterfetzer u a in verkauft billig
Friedrich Veileke Geiſtſtr 25

Afriseh aus der Vabrik von S on Kuntze

Sohn Halle stets vorräthig beiFranz Schumann Friedriehstr 8
Voh Schivardz Geiststr 10

Anmetiorza
Sonnabend den 2 d M Vorm5 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39

zwe 8sweiſe 1 Sopha 2 Verticows
1 Spiegel 5 ſilberne Eßlöffel und
2 goldene Taſchenuhren

Pricedrieh Gerichtsvollzieber

Auction
Sonnabend den 2 ds Vorm 11 Uhr

verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe 1 Kutſchwagen 1 Geldſchrank1 Lochſtanze 1 1 Billard mit Zubehör
1 Cauſeufe Kommoden Sophas
Spiegel 2c

Hirseh Gerichtsvollzieher

Arrction
Sonnabend den 2 Juli er Mit

tags 121/2 Ubr werde ich im Gaſthof
zur Weintraube hier

zwei 8 und 10jäbrige
fehlerfreie ſchwere Arbeitéäpferde

öffentlich verſteigern
Bngzel Gerichtsvollzieher

Die Expeditionen der FpaleZeiinnz
befinden ſich

Ge Serlin Zene Promenade 1 und
Markt 24 Waaggegebäude

Mit 3 Beibl ätte rn
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